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Auch Harald Auwärter hat sich jahrelang
engagiert. Für ihre herausragende Unter-
stützung dankte das Stiftungskuratorium
den beiden in der letzten Sitzung am 19.
Januar 2023.

Zwei Frauen sind neu dabei
Vom Stiftungskuratorium neu in den Vor-
stand bestellt wurden Annette Traub und
Susanne Kiefer. Von der Volksbank Stutt-
gart wurde Regionaldirektor Jürgen Jehle in
den Vorstand gemäß der Satzung der Bür-
gerstiftung entsandt. Damit ist der Vorstand
um Bürgermeister Jürgen Haas und Christa
Klöpfer wieder komplett.

Die neuen Vorstandsmitglieder dürfen
sich nun auf eine vielseitige und gewinn-
bringende Arbeit im Sinne der Winnender
Gemeinschaft freuen. Bereits in der ersten
Sitzung am 30. Januar 2023 wurden schon
einige Beschlüsse gefasst, insbesondere
wurde Annette Traub zur 2. Vorsitzenden
der Bürgerstiftung gewählt.

Winnenden.
Die Bürgerstiftung fördert in Winnenden
gesellschaftliche Vorhaben, die im Interesse
der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger
liegen.

Dafür dürfen sich Bürgerinnen und Bür-
ger durch Zuwendungen an der Stiftung
beteiligen und bei der eigenverantwortli-
chen Bewältigung gesellschaftlicher Aufga-
ben in der Stadt mitwirken. Das Motto lau-
tet: „Von Bürgern für Bürger“. Seit kurzem
hat die Bürgerstiftung einen neuen Vor-
stand. Das geht aus einer Pressemitteilung
aus dem Winnender Rathaus hervor.

Langjährige Vorstandsmitglieder
Vorstand Gerd Wahl als bisheriger Vertreter
der Volksbank Stuttgart und Geschäftsfüh-
rer Harald Auwärter schieden nach jahre-
langem Engagement aus dem Vorstand der
Stiftung aus. Gerd Wahl hatte die Bürger-
stiftung mit aufgebaut und über lange Zeit
tatkräftig unterstützt.

Bürgerstiftung: Neuer Vorstand
Susanne Kiefer und Annette Traube neu dabei, zwei langjährige Vorstandsmitglieder verabschiedet

Der neue Vorstand der Bürgerstiftung: (von links) Jürgen Jehle, Bürgermeister Jürgen Haas, Christa
Klöpfer, Susanne Kiefer und Annette Traub. Foto: Stadt Winnenden

Sexuelle Belästigung im Taxi nach Höfen?
27-Jährige schildert Erlebnisse aus dem vergangenen Juli - Der angeklagte Autolenker bestreitet, die Fahrt je angetreten zu haben

zierte die junge Frau sowohl der Polizei
gegenüber anhand von Fotos wie auch bei
der Gegenüberstellung im Gerichtssaal.

Der 54-jährige, wegen sexueller Belästi-
gung angeklagte Fahrer, gegen den bereits
vor einigen Jahren wegen eines ähnlichen
Vorwurfs in Schwaikheim ergebnislos
ermittelt worden war, berichtete der Beam-
te weiter, habe bei der Vernehmung auf dem
Revier bestritten, die Fahrt überhaupt
durchgeführt zu haben. Er habe zu der frag-
lichen Zeit mit drei Kollegen vor dem Win-
nender Bahnhof auf Kundschaft gewartet.

Der Verteidiger des Angeklagten bean-
tragte, zwei dieser Kollegen, die für dasselbe
Taxiunternehmen tätig sind wie der Ange-
klagte, und die Chefin des Unternehmens
als Zeugen zu befragen. Dafür setzt das
Gericht die Verhandlung am Donnerstag,
16. Februar, um 15 Uhr fort. In Anbetracht
der kurzen Frist wandte sich Richter Lindner
über die Dolmetscherin an den Angeklagten
und bat ihn, auf die Zeugen einzuwirken,
dass sie auch tatsächlich im Gerichtssaal
erscheinen. Dies liege ja letztendlich in sei-
nem Interesse.

Fahrer zwanzig Euro in die Hand gedrückt,
er habe ihr fünf Euro Wechselgeld gegeben,
dann sei sie ausgestiegen und, nachdem das
Taxi gewendet hatte und weggefahren war,
in die Wohnung ihres Freundes gegangen.

Am nächsten Tag hat die Frau
bei der Polizei Anzeige erstattet
Am nächsten Tag habe sie sich dann nach
einigem Überlegen dazu entschlossen, bei
der Polizei Anzeige zu erstatten, „nicht
zuletzt aus der Verpflichtung heraus, ande-
ren, womöglich jüngeren oder gar alkoholi-
sierten Frauen, die noch weniger damit
umgehen könnten, ein derartiges Erlebnis
zu ersparen“, erklärte sie ihren Entschluss.

Der Polizeibeamte des Winnender
Reviers, der die Anzeige bearbeitet hatte,
berichtete, er habe sich im Rahmen seiner
Nachforschungen mit dem Taxiunterneh-
men in Verbindung gesetzt. Die Chefin habe
erklärt, dass zur fraglichen Zeit keine Fahrt
von Winnenden nach Höfen-Baach proto-
kolliert worden ist. Aufgrund der Personen-
beschreibung komme jedoch nur einer ihrer
Fahrer in Betracht. Diesen Fahrer identifi-

man mich berührt und streichelt, ohne dass
ich es will, Männer, die nicht in meinem
Alter sind, das ist eklig!“, versuchte sie zu
erklären. Sie habe sich herausgewunden,
woraufhin er erklärte, er fahre sie jetzt
direkt zur Wohnung ihres Freundes in
Baach.

Auf die Frage des Verteidigers, warum
sein Mandant ihrer Ansicht nach weiterge-
fahren sei, mutmaßte die Zeugin: „Wahr-
scheinlich war meine Haltung ausreichend
abweisend.“

Zeugin hat sich machtlos und
ausgeliefert gefühlt
Es sei eine für sie nicht alltägliche Situation
gewesen, versuchte sie das Geschehene zu
erklären. Sie habe sich machtlos und ausge-
liefert gefühlt, nur noch gedacht, sie müsse
doch für die Fahrt bezahlen. Auf den Gedan-
ken, auszusteigen, sei sie gar nicht gekom-
men. Als das Taxi schließlich in der betref-
fenden Straße ankam, habe sie deshalb
mehrfach gefragt, was sie bezahlen müsse.

Die Antwort habe wieder gelautet: „Gib
mir, was du willst.“ Daraufhin habe sie dem

VON UNSEREM MITARBEITER
WOLFGANG GLEICH

Winnenden/Waiblingen.
Hat ein Taxi-Fahrer eine Kundin auf dem
Weg nach Höfen sexuell belästigt? Eine 27-
jährige Zeugin hat genau darüber im Waib-
linger Amtsgericht berichtet. Während der
Befragung durch Richter Fabian Lindner
und den Verteidiger, Rechtsanwalt Behjar
Fozouni, zu der sie extra von ihrem aktuel-
len, weiter entfernten Wohnort angereist
war, kämpfte sie wiederholt sichtlich
darum, Haltung zu wahren. Der vermeintli-
che Taxi-Lenker indes bestreitet, dass er die
Fahrt je angetreten hat.

An einem Juliwochenende des vergange-
nen Jahres, berichtete die Frau in der Ver-
handlung, habe sie mit Freunden in Win-
nenden ein Fest besucht. Anschließend hät-
ten sie den Tag noch gemeinsam in einer
Wirtschaft ausklingen lassen.

Gegen drei Uhr habe sie heimgewollt, ihr
Freund dagegen wollte noch etwas bleiben.
Er habe sich die Karte eines Winnender
Taxiunternehmens geben lassen, damit er
telefonisch für sie ein Taxi rufen konnte.
Die Dienste dieses Unternehmens habe sie
früher schon in Anspruch genommen, und
das Telefongespräch wurde auf der Anruf-
liste des Mobiltelefons gespeichert.

Neben dem Fahrer auf dem
Vordersitz Platz genommen
Als das Taxi dann eintraf, habe sie neben
dem Fahrer auf dem Vordersitz Platz
genommen. Während der Fahrt nach Höfen
habe man sich über belanglose Dinge unter-
halten, „ein höflicher Austausch, nichts
Unangemessenes und auch nur wenig, da
der Fahrer nur bruchstückhaft die deutsche
Sprache beherrschte“.

Am vereinbarten Ziel, einer Bushaltestel-
le in Höfen, habe sie gefragt, was sie zu
bezahlen habe. Daraufhin habe er das Taxa-
meter ausgeschaltet und gesagt: „Gib mir,
was du willst.“

Frau schildert dem Richter
ihren Ekel
Er habe seine Hand auf ihren nackten Ober-
schenkel gelegt und diesen gestreichelt.
Dann habe er den Arm um ihre Schulter
gelegt und versucht, sie an sich heranzuzie-
hen. Gleichzeitig habe er seinen Kopf ihrem
genähert.

Auf Nachfrage des Richters berichtete
sie, sie habe dabei Ekel verspürt. „Wenn

Taxi-Schilder auf dem Autodach. Symbolfoto: Schneider

Einsatzreicher
Samstag für
die Feuerwehr
Gleich dreimal mussten die
Einsatzkräfte ausrücken

Winnenden.
Feuerwehrleute aus Winnenden sind am
am Samstag, 11. Februar, gleich zu drei
Einsätzen ausgerückt.

Der erste Notruf ging laut Florian
Claß, Pressesprecher der Wehr, um 0.38
Uhr ein. Die Feuerwehr ist zur Unterstüt-
zung des Rettungsdienstes mit dem
Stichwort „Menschenrettung“ in die
Waiblinger Straße gerufen worden. Man
habe einen Patienten mit Hilfe einer
Schleifkorbtrage aus dem Obergeschoss
gerettet und an den Rettungsdienst zur
weiteren Behandlung übergeben.

Um 3.36 Uhr sind die Abteilungen
Buchenbach und Stadtmitte mit dem
Stichwort Zimmerbrand in die Kurze
Straße nach Birkmannsweiler ausge-
rückt. Bewohner haben einen Zimmer-
brand mit starker Rauchentwicklung
sowie Flammenschein gemeldet. Auf-
grund des Stichwortes rückte die Feuer-
wehr mit sieben Fahrzeugen an. Beim
Eintreffen der Kräfte war die Wohnung
im Obergeschoss stark verraucht. Flam-
men waren nicht mehr sichtbar. Vermut-
lich sei es im Ofen zu einer Verpuffung
gekommen. Das Gebäude wurde durch
die Feuerwehr geräumt, der Ölhahn des
Ofens geschlossen sowie die betroffene
Wohnung belüftet. Nach Abschluss der
Maßnahmen konnten alle Bewohner
zurück in das Gebäude.

Zum letzten Einsatz des Tages wurde
die Abteilung Stadtmitte gegen 18 Uhr im
Schelmenholz alarmiert. Im Burgeräcker
befand sich eine hilflose Person in der
Wohnung eingeschlossen. Bis zum Ein-
treffen der Feuerwehr hat der Pflege-
dienst bereits die Tür geöffnet.

An den Einsätzen seien alle drei
Standorte mit rund 40 Kräften beteiligt
gewesen.

Die Querköpf’ stürmen
das Rathaus
Winnenden.
Am Donnerstag, 16. Februar, stürmen die
Narren und Hexen, erstmals nach der
Coronapause, wieder das Rathaus.
Zunächst wird es eine Narrenmesse in der
katholischen St.-Borromäus-Kirche
geben (Beginn um 10 Uhr), von wo aus
dann ein Umzug durch die Innenstadt
zum Rathaus stattfindet. Dort wird
anschließend pünktlich um 11.11 Uhr das
Rathaus gestürmt. Wie immer sind zahl-
reiche Kindergartengruppen aus Win-
nenden und befreundete Narrenzünfte
der Querköpf’ vor Ort. OB Holzwarth und
Bürgermeister Haas müssen bei Spielen
ihr Können unter Beweis stellen.

Kompakt

Bürgermeister Sailer (links) und OB Holzwarth
(rechts) auf Dreirädern beim Rathaussturm im
Jahr 2020. Archivfoto: Habermann
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Faschings-Knaller
Berliner-Tüte

3 Stück 3.33

Aperol
Aperitivo Italiano
11% Vol.
1 Liter = 11,41 €

0,7 Liter Flasche

Orri Clementinen
aus Israel
Kl.I 1 kg

Freiland
Ackersalat
aus Deutschland
Kl. I 100 g

Seelachsloins
aus dem Nordostatlantik
grätenfrei 100 g

Gurkenlyoner
frisch im Geschmack 100 g

Toggenburger
Sonntagskäse
aus der Schweiz
6 Monate gereift
49 % Fett i. Tr. 100 g

Softlan
Ultra Weichspüler
verschiedene Sorten
1 Liter = 1,98 € / 1,29 €

650 ml / 1 Liter Flasche

Gustavo Gusto
Steinofen Pizza
verschiedene Sorten

1 kg = 8,12 € - 6,53 €

410 - 510 g Packung

GETRÄNKE
Aqua Römer
Mineralwasser
verschiedene Sorten
1 Liter = 0,67 zzgl. 3,30 € Pfand

Kiste mit 12 Flaschen à 0,75 Liter

Kikok
Maishähnchenkeulen
antibiotikafreie
Aufzucht 100 g

Quark-Mehrkornbrot
mit frischem Magerquark
1 kg = 5,00 € 500 g Laib

MOLKEREI
Meggle
Feine Butter, Joghurt-
butter oder Streichzart
verschiedene Sorten
1 kg = 6,36 €

250 g Packung/Becher2 Kisten kaufen + 1 Kiste gratis
(alle Kisten zzgl. Pfand)

3.99 1.44

2.19

7.99 1.492.22

3.335.99

brot

2.50

ulen

1.09 1.59
r
1.29


